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SCHWEIZER SCHULE
HALBMONATSSCHRIFT FÜR ERZIEH IN« ENI) VNTERRICHT

ÖLTEN, 1. MAI 1949 NR. 1 36. JAHRGANG

WESEN UND ZIEL DER »AUSGEBAUTEN ABSCHLUSS-SCHULE «

Von Karl Stieger

Die Bildungsaufgabe der ausgebauten Abschlußschule (7. und 8. Schuljahr) umfaßt
die Gewährleistung einer natürlichen und harmonischen Entfaltung der persönlichen
Kräfte des Schülers und die Vermittlung einer praktischen Lebenslehre.

Die einer solchen Doppelaufgabe entsprechende Unterrichtsgestaltung setzt voraus,
daß der Lehrer einerseits die leibliche, seelische und geistige Entwicklung seiner Schüler
aufmerksam beobachte und dementsprechend seinen Unterricht psychologisiere; anderseits,

daß er die zukünftigen Lebensbedingungen, in die die Schüler nach dem Verlassen
der Schule eintreten, ernsthaft studiere und nach Möglichkeit an die Stelle des

schulmäßigen Wissens das im werktätigen Leben anwendbare Können zu vermitteln suche.

Im Hinblick auf die verminderten abstrakten Denkleistungen der Abschlußschüler ist
der werktätige Unterricht durchzuführen. Sein Wesensmerkmal beruht darin, daß eine

sinnvolle praktische Tätigkeit zum Zentrum und Ausgangspunkt jeglicher Unterrichtsarbeit

gewählt wird. Das Gewinnen einer Anschauung, d. h. einer wesentlichen inneren
Erfahrung von einer Sache, gelingt vielen Schülern durch lediglich passives Aufnehmen
von Sinneseindrücken nicht; es bedarf wo immer möglich einer aktiven Auseinandersetzung

mit dem zu erfassenden Gegenstand. Diese erweiterte Unterrichtsgrundlage wird
sinnenfällig in der Angliederung eines Schulgartens, einer Schulküche und eines

Werkraumes an das Schulzimmer.
Die Bedeutung der Methode wird um so größer, je unentwickelter der menschliche

Geist ist. Die Methode hat sich nach den Gesetzmäßigkeiten in der Entwicklung des

Schülers und nach den Gesetzmäßigkeiten, die im Unterrichtsstoff liegen, zu richten.
Diese Prinzipien sind richtungweisend in der Gestaltung des Blockunterrichtes.
Blockunterricht ist thematischer Unterricht, in welchem alle Fächer eine gemeinsame
Erfahrungsgrundlage (Garten, Küche, Werkstatt) besitzen und dadurch unter sich organisch
verbunden sind.

Der Abschlußklassen-Unterricht ist nicht als berufliche Vorlehre zu verstehen. Er
dient ausschließlich der Geistes- und Charakterbildung und der allgemeinen
Lebensertüchtigung.

DIE BILDUNGSAUFGABE DER ABSCHLUSS-SCHULE
Von Dr. H. Roth, Rorschach

Die Aufgabe unserer Volksschule ist einheitlich. Freilich haben die verschiedenen
Schulstufen, die Unter-, die Ober-, die Abschlußstufe der Primarschule und schließlich
die Sekundarstufe, ihre Besonderheiten. Im Wesentlichen jedoch bilden sie eine Einheit:
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